
Island – das Wort der Stunde
geschrieben von Bernd Berke | 3. Juli 2016
Island ist das Wort und das Land dieser Tage. Fast niemand,
der nicht die neueste Mode mitgemacht hätte, jeden Begriff mit
einem angehängten „sson“ zu islandisieren.

Islands  Kapitän  Aron
Gunnarsson, heute abgeknipst
vom ZDF-Fernsehbild.

Doch heute haben die sympathischen Nordländer bei der EM eine
ehrenwerte  2:5-Packungsson  (harrharr)  gegen  Frankreich
kassiert und sind ausgeschieden. Schade, aber sicherlich auch
verdient.

Die Zeiten, als das Wünschen – frei nach Peter Handke – noch
geholfen  hat,  sind  vorüber.  Auch  haben  die  Isländer  ihre
anfängliche Unbefangenheit verloren. Sie haben sich wohl aufs
Gewinnenwollen versteift und sind dabei verkrampft. Es war zu
erwarten.

Keine Gazette, die jetzt nicht ein Island-Special in ihre
Spalten  gerückt  hätte.  Beliebte  Frage:  Wie  ticken  die
Wikinger? Naja. Jedenfalls wird man sich vor allem auch daran
erinnern, wenn in zehn oder zwanzig Jahren von dieser EM noch
einmal kurz die Rede sein sollte. War das nicht dieses Turnier
mit den beherzt kickenden Trollen? Das, was bleiben wird,
stiften die Geysire. Oder so ähnlich. Huh!
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Es war ja auch ein schöner Traum. Erst haben sie in der EM-
Qualifikation die Niederländer heimgeschickt. Dann haben sie
bei dieser ansonsten oft so bräsigen EM den Favoritenschreck
gegeben. Danke.

David gegen Goliath, das mag man allenthalben. Und ich bin
ziemlich  sicher:  Auf  dieses  Island  können  sich  insgeheim
mancherlei politische Fraktionen einigen. Die Linke mag den
Underdog, die Rechte die kernigen „Germanen“. Überschneidungen
inbegriffen. So ungefähr. Oha!

Schon jetzt haben sich die Touristenzahlen des ehedem nur
recht selten besuchten Eilands immens erhöht. Spätestens im
nächsten Jahr dürfte auch so mancher Depp, der bislang nicht
einmal die geographische Lage erahnt hat, aus bloßen Gründen
des Trends dort einfallen. Arme Isländer. Man möchte schon
jetzt um Entschuldigung bitten. Ballermann goes Reykjavik…


